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Gewölbegurt in der Gewölberippe Gewölberippe in der Kirche
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Gewölberippe in der Gewölberippe in der

Abteikirche zu Vézelay “). Kirche zu Semur m Auxoz's“).

gefichertes Auflager gewährt, ill klar. Dafs auch die heutige Statik die Verf’cärkung

nach unten verlangt, ift bekannt. Bei allen Gewölben aber, welche einen Fuß-

boden auf ihrem Rücken tragen, wird gerade im Scheitel, wo das Gewölbe am

dünnften fein kann, eine überflüffige, ganz beträchtliche Stärke durch diefe Ver-


